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Einige Beispiele
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Soll …

… der Patient zur Ampulle kommen

oder 

… die Ampulle zum Patienten ?
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ZENTRALE STEUERUNG

und 

DEZENTRALE VERSORGUNG !



Spinale Muskelatrophie
(SMA)
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Die Rolle der 
Eltern / Familien
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Die Rolle der 
Industrie
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Die Rolle der 
ÄrztInnen
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Die Rolle der

Sozialversicherungen
und

Krankenanstaltenträger
(Politik)
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Erkrankung Häufigkeit pro 

10.000 

Einwohner

Patienten in 

Österreich

Arzneistoff Preis in € pro 

Patient und 

Jahr

Mb. Gaucher 0,3 – 0,6 260 Velaglucerase

alpha

124.000 –

258.000

Mb. Pompe 0,03

2

(26 bei auf 13,8 

Jahre gesteigerter 

Lebenserwartung)

Alglucosidase 

alpha

> 110.000

Mucopolysaccharidose

Typ I

0,03 22 Laronidase 293.384

Mucopolysaccharidose

Typ II

0,02 17 Idursulfase 650.000

Mb. Fabry 0,03 26 Agalsidase 

alpha und beta > 230.000
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• Beispielhafte Veranschaulichung der 
gesellschaftlichen Zahlungsbereitschaft für 
„orphan drugs“. Diese ist umso höher, je größer 
der Nutzen eines Medikamentes ist (angegeben in 
QALY pro Behandlungsjahr). Die rote Linie zeigt, 
dass ein Medikament umso teurer ist, je seltener 
eine Erkrankung ist. Der schraffierte Bereich unter 
dieser Linie markiert den (möglichen) Gewinn der 
Pharmafirmen. Bei „cost plus-Begrenzung“ 
(orange Kurve) wäre der Arzneimittelpreis nicht 
frei gestaltbar, sondern es würde den 
Entwicklungs- und Herstellungskosten ein 
limitierter Zuschlag aufgerechnet
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Mehr Fragen 
als Antworten ….

28



Fragen

1. Gibt es ein RECHT auf eine bestimmte 
Therapie – unabhängig von deren Preis ?

2. Wie WIRKSAM muss eine Therapie sein, um 
gerechtfertigt zu sein ?

3. Welches Nebenwirkungs- / Risikopotenzial
hat die Therapie ?

4. WER entscheidet WAS ?
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